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EIN FRÜHES BERNER

KAVALLERIEGEWEHR
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Der Radschlosskarabiner aus dem letzten Viertel des 17. Jahrhunderts I9I dokumentiert die

frühe Ausrüstung der bernischen Kavallerie mit Schussfeuerwaffen. Typisches Merkmal für
die Reiterwaffe mit dem kurzen Achtkantlauf ist die auf der Rückseite des Nussbaumschafts

angebrachte Laufstange mit beweglichem Ring |io|, an dem der Ledertragriemen mit dem
Karabinerhaken festgemacht war. Auf der Innenseite der Schlossplatte findet sich eine

geschlagene Meistermarke, die in einem barocken Schild zwischen den Initialen «MP» eine

Armbrust zeigt |n|. Diese Marke wird dem 1689 erwähnten Neuenburger Büchsenmacher

Moïse Perret-Gentil zugewiesen, der auch in La Chaux-de-Fonds tätig war. Der vorliegende
Karabiner ist die einzige bisher bekannt gewordene Waffe aus dessen Werkstatt. Die bernische

Herkunft ist belegt durch das auf dem Kolbenboden angebrachte Fragment einer Dekorplatte

aus Horn mit dem gravierten Wappen der Berner Patrizierfamilie Manuel, das begleitet ist

von den Initialen «AM» und der Jahrzahl «1587» |i2|. Diese Dekorplatte stammt mit
Sicherheit von einer älteren (vermutlich unbrauchbar gewordenen) Waffe, die laut Initialen
und Jahrzahl möglicherweise dem Berner Schultheissen Albrecht Manuel (1560-1637)

gehört hatte, der das Schultheissenamt von 1600 bis 1632 bekleidete. Wohl aus Traditionsgründen

liess der spätere Besitzer des Karabiners, wahrscheinlich ebenfalls ein Angehöriger
der Familie Manuel, die Dekorplatte auf dem Kolbenboden seines Gewehrs befestigen.
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9I Radschlosskarabiner für Berner

Kavallerie, von Büchsenmacher

Moïse Perret-Gentil (erwähnt 1689),
La Chaux-de-Fonds, letztes Viertel

17-Ih. LM 88901.

9l 101 Radschlosskarabiner, Rückseite mit
Laufstange und Ring.

n| Radschlosskarabiner, Marke des

Büchsenmachers Moïse Perret-Gentil

auf der Innenseite der Schlossplatte.

i2| Radschlosskarabiner, Kolbenplatte

aus Horn mit Familienwappen Manuel,

datiert 1587.
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